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Die jederzeit buchmäßig nachweisbare ständige

IF feste AbonnentensAuslage 2'.
der „Uarmbrunner nachrichten“ wird von keiner anderen

hiesigen Lokalzeitnng anth nur zter Hälfte erreicht.
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. ‚er wesen-es- seam...“"n

Reinraum fit den 5., 6. unb 7. stinkt
5. Juni: Vorwiegend trocken, wechselnd bewöllt, zeitweise

beiter,f etwas iühi, nur nachmittags mäßig warm. Jn den
üdlicheren Teilen vielfach etwas Siegen. -

6. Juni: Teils heiter, teils wolkig, trocken, früh: ziemlich
kühl, Tagetwas wärmer als am 5. Juni.
Südosten stellenweise Gewitter. «

7j. Juni: Vielfach heiter, trvcken, etwas wärmer. »
· (Nachdruck verboten).

E Lokales und Erbringen».
‚ (Sie Nachdrntl unserer sämtlichen Orig ital-Artikel ist nur mit

.1... _ ballftanbiger Quellenangabe geftattet). . «- .
‚Jg; txt-. .; |.. _. ··.-., ..-·s · ‚.1 ‘ man.“ t m b7k u u u.’ 4.Y Juni {909.

*3’ Eine prsbefalzrt des Antoi am Riesen-
gebir’ge entlang. Es war am dritten Psingstfeierlag,
einem : herrlich schönen Nachmittage, als das hier stativnierte
stummva der N.-A.-G. eine weitere Probefadrt und zwar
nach Hrummhübel und Schreiberhau machte. Das Hoihgebirge
lag- in' feiner ganzen Pracht vor Augen, im Tale der blühende
rühliirg Flott ging das neue Verlehrsmtttel oonbanne’n.
tchtOnahm es die Anhähen dergaus, wie bergab. Ueberall

Leute f bie mit stchtlichem Interesse den gesälligen Wagen-
heranizdmruen sahen. Gern bewilligten die Wirte- die von der
Gesellzsaft vorgesehenen Halte-Stationen. Nur muntere
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Pfing ' ößlein auf der Landstraße bäumten ab und zu gegen den
gefähr ichen Nivalen auf. So ging-— es unter des Chauffeurs
kttndiger und ruhiger Führung gegen 1,30 Uhr nachmtttags
vom otel de Prusse in Warmbrunn ab· zunächst nach Glas-
borf, Fdann Seidorf, Arnsdorf, Biriigt nach tieummhübei
Hier wurde in Erstens anheimelnden Hotel zur Schneekoppe
vsn den geladeneu Gästen der Kaffee eingenommen und dann
fuhr man wieder nach Warmbrunn zurück. Nach einer kurzen
Rast ging es dann weiter die andere Tour über Hermsdors,
Pescrsdorf nach Schreiberhau. Jn» lehterem Ort kehrte man
itt;«Kästtig’s« stattlichem Hotel ein,""«·das auch Endstation der
AutomobiliVerbindung wird. Nach einer kurzen Stärkung
fuhren die Teilnehmer wieder nach Warmbrunn zurück, von
weder Wagen noch einmal nach Hain gerufen wurde, wo idie
e-I:»e»"t»trif»ien seiner sehnsüchtig warteten. DieFahrtdauer von Warm-
bru‘nn' bis Krummhübel etrug 45 unb diejenige von Warm-
brunn nach Schreiberhau 50 Minuten. Zurück waren die
gabrzeitens etwas kürzer. Man lann also unser herrliches

ebirge in einem Zeitraum von 1 Stunde und 30 Minuten
befahren. Gewiß ein beredtes Zeichen von der Leistungs-
fähigkeit des Nummern-Betrieben .- Die Einrichtung des
l, 'eren ist übrigens jetzt soweit gediehen, daß ein. vorläu ger
fe stehender Fehrplan ausgestellt werden konnte, D elbe
wird Geltung bis zum Eintreffen des zweiten Kraftwagens
eben unb ist im Jnseratenteil der morgen abend erscheinenden
onnabendsNumuier unserer Zeitung abgedruckt.

"- t‘ -ch. ungliic'lsfall. Heute vormittag ereignete sich in
ObersHerischdorf ein Unfall, der glücklicherweise noch glimpflich
verlaufen ist. Dortselbst ist man damit beschäftigt, in eine
Villa elektrische Leitung u legen und mußte deshalb ein der
Leitung im Wege stehet m ausgeästet werden. Der diefe
Arbeit verrichtende Bernhard Schneider aus Hirschberg stürzte
hierbei atts beträchtlicher Höhe von dem Baum herab und zog
sich Verlng zu, die seine-Währung in das ‚St. Hedwigss
stunk s notwendig machten. Wie sich aber glücklicher-
weise ier herausstellte, sind die- betreffenden Verlehungen nur
leichter Natur. _ - ' . .

‘ knrnvereitu morgen, Sonnabend, abends 81j, Uhr
findet im »Weißen Adler-« hiersebst die Monatsversammlung des
Turnvereins Warmbrunn statt, wozu infolge der reichhaltigen
Tagesordnung zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwünscht ist.

« schwebean auf die Schnee-appe. Wie die
»Breslaner Zeitung« zu melden weiß, beabsichtigt der Koppens
wirt Herr Pohl wegen der immer schwieri er werdenden Trans-
ortverhältntsse der für den Koppenb notwendigen Geg

de eine Drahtseilbahn von der Niesenbaude auf b
notwengibiel zu bauen. Die Arbeit des Transports der
Waren auf die Robbe ist schwer nnd den Leuten scheint der

Jm Süden und «

« 24 origine

 ‘
T

Lohn nicht genügend, den sie anderweitig leichter erwerben
lönnen als auf diese beschwerliche Weise, weshalb es sehr an
Trägern mangelt. Ob jedoch dieses Projelt zur Ausführung
kommen wird, ist sehr unwahrscheinlich, da eine derartige An-
lage eine Verunstaltung des Naturbildes bewirken würde und
hiergegen energisch Front gemacht werden dürfte.

"' Uns nach Breslau! Die Vreslauer Festwoche, die
in den Tagen vom 6. bis 13. Juni stattsindet, wird aller
Voraussicht nach eine gewisse dauernde Bedeutung nicht nur
für die Hauptstadt der Provinz Schlesten, sondern auch für
diese selbst gewinnen. Gs ist das erstemal, daß ohne An-
knüpfung an überlieferte Traditionen, ohne daß ein staatlicher
oder kirchlicher Gedenltag dazu Anlaß gibt, allein aus dem
Kreise des Bürgertums eine solche Veranstaltung — und noch
dazu eine so umfan reiche —- getroffen wird. Deshalb allein
schon wäre es Ehrensache des Bürgertums in Stadt und Land,
die unermüdlichen Bestrebungen der freiwilligen Veranstalter
durch regen Besuch zu unterstützen. -— Aber es wird daran
auch nicht fehlen, Bietet doch das ungemein reichliche Pro-
gramm der estwvche für jeden etwas und dürfte den weit-
gehendsten nsprüchen genügen. Die zahlreichen sportlichen
Veranstaltungen allein würden schon hinreichen, um das Interesse
weitester Kreise anzuregen. Wer sollte aber auch nicht am Wett-
fliegen einer Anzahl von Ballons oder von Brieftauben, an
den ersten Versuchen mit den neuen hier gebauten Flugapparaten
Gefallen finden? Besonders glanzvoll wird sich der große Gr-
östnungsfestzug gestalten, an dem annähernd 4000 Personen,

e Festwagen, 10 Mustklapellen und eine große An-
zahl prächtig geschmückterEquipagen teilnehmen, u. a. auch der
Zirkns Busch mit 20 rotbefrackten Neitern und Reiterinnen.

- Auf dem Festplahe selbst wird sich die Woche hindurch neben
Doppel - Konzerten, Feuerwerken, Spinnabenden, Wettkegeln
und vielen anderen sportlichen Veranstaltungen und sehens-
werten Schaustellungen vorausstchtlich die Gebir sbaude als
Anziehungspunlt bewähren, sollen doch besonders ier schlestsche
Eigenart, fcblefifcber Gesang und schlestsche Laune zur Geltung
kommen. Auch findet im Schießwerder ein schlesisches Bundes-
.schießen und fast die ganze Woche hindurch auf dem Klein-
burger Sportplatz ein LawnsTennis-Turnier statt. Auch ein
Wettschwimmen in den luten der Oder wird nicht fehlen. Die
große GartenbausAusste ung auf bem Friebeberge ist ebenfalls
die ganze Zeit über geöffnet. Und bei alledem: die ganzen
Herrlich eiten werden für wenig Geld geboten, eine Tatsache,
die für die als sparsam bekannten schlestschen Landsleute von
ganz besonderer Wichtigkeit ist. Darum: Auf nach Vreslaui
Zur Bewältigung des voraussichtlich enormen Verkehrs werden
am Sonntag, den 6., bezw. in der Nacht von Sonntag, den 6.,
zu Montag, den 7. Juni, Sonderzüge mit 3. Wagenllasse zu
ermäßigten Fahrpreisen verkehren. Die Grmäßigung wird nur
dann gew rt, wenn die Sonderzüge zur Hin- und Rückfahrt
benuht wer en. Die Fahrtarten werden am 3., 4., 5. unb

- 6. Juni ausgegeben ‑ undi· gelten auf die Hin- sund Nückfahrt
· Mr füäüdie Sonderzüge,·— nicht für die fahrplanmä igen Züge.
. . G « 8°_ fahren auf Strecke Liegnihs -reslau.
Liegnid ab 8,42 Uhr, -Breslau"- an _1011h'r,‘ Breslau ab
12,45 Uhr, Liegnih „an- 2,03 Uhr ZFahgreiszZzbO Mk.); für
·die Festbtsucher aus’Haytt·au, Bünz au, iegersdorf und Kohl-
-furt verkehrt von Liegnih bis Kohlsurt ein« Anschlußzug,« dessen
Benühung jedoch nur auf gewöhnliche Fahrkarte zulässig ist; ·
auf Strecke k.DittersbachsKänzgszeltsBreslau Fr. Dittersbach
ab 7,50 Uhr, Breslau an 9, Uhr, Breslau ad 11,43 Uhr,
Dittersbnch an 1,58 Uhr (Fahrpreis “2,90 Ml.). An beiden
Sonntagen wird ZugstI in Hirschb esrg 40Achsen starl «
abgelassen und werden weitere Verstärkungswagen nach Er-
fordernis in NiedersZalzbrunn und Königszelt angehängt-

"‘ preußifche Rlassenletterie. Jn der Mittwoch-
Ziehung fielen 30000 Mk. auf Nr. 7162, 225347, 15000 Mk.
auf Nr. 72378, 149844. 10000 Mi. auf Nr. 158537. 286494,
5000 Mi. auf Nr. 34110, 51497, 79226, 84829, 88459,
98478,]30457,|170891,229649.——-3n der Donnerstag-Ziehung
fielen 30000 Mk. auf Nr. 105665, ‚10000 Mi. auf Nr.
243167, 244498, 5000 Mk. auf Nr. 10877, 32309‚_101187,
135218, 178797, 219856, 226411, 263950.

« Sommerurlaub. Mit dem Herannahen der schönen
Jahreszeit taucht -:dieses Wort wieder auf. Welcher Mensch
hätte auch nicht das Bedürfnis, wenigstens einmal im Jahre
auszuspannen, heraus aus der Tretmühle des Berufslebens zu
kommen, alle kleinen und großen Sorgen weit, weit hinter sich
zu laffen.‘ Auch in den kaufmännischen Kreisen wird es mehr
und mehr Gepstogenheit, be‘n Angestellten einen Erholungss
urlaub Dei gewähren, ihnen Gelegenheit zu geben, sich draußen
in der ur von dem Hasten und Treiben des Geschäftslebens
zu er len, Geist« und Körper zu stählen, neue Arbeitskraft
und chaffenslust zu sammeln. Desto freudiger werden sie
«den·Anforderungen Rügen iönnen,. die gerade die heutige

nan den Angest ellt. Jmmerhin gibt ·es noch eine
lissgrbsterer Firmen und industrieller Unternehmungen,

endieum“ Angeste _ noch die Wohltat eine!“ Erholungss
·url· vorenthalten « - ·  

irs berg. Auf eigenartige Weise verunglückt ist der
noch chulp ichtige Sohn der verw. Kohlenhändlerin Stumpe
hier, Schützenstraße Die Mutter hatte den Jungen in einen
nahe gelegenen Gasthof nach einer Flasche Bier geschickt
Offenbar hat nun der Kleine mit der Flasche hin und her
geschleudert, denn plötzlich platzte diese und von den umher-
stiegenden Scherben traf einer das rechte Auge des Jungen
derartig heftig, daß das Auge desselben sofort auslies. —-
Am Mittwoch Morgen wurden am Bober, bei der sogenannten
Pohlschen Mühle bei Voberröhrsdorf folgende weibliche
Kleidungsstücke gefunden: ein« grau-grün-gestreifter Oberwei,
ein hellblaus und weiß-gestreifter Unterrock, eine weiße Blase,
eine braune Pellerine, ein gelber Hut mit Blumen, Schnür-
stiefel, blau-graue Strümpfe und Schildpattlämme. Offenbar
hat eine weibliche Person den Tod im Wasser gesucht und sich
vorher entileibet. — Der Acht-Uhr-Ladenschluß trat hier am
dritten Feiertage das erste mal in Kraft. —- Am Donnerstag
vormittag wurde an den Nechen der Papierfabrik Weltende
die Leiche des Haushälters Gustav Deunert aus Dittersbach
angeschwemmt. Deunert ist offenbar das Opfer eines Unfalls
geworden. Er wollte wahrscheinlich vor einigen Tagen seinen
in der Sattlerfabril wohnenden Bruder besuchen und ist über
das Wehr der Fabrik gegangen, nachdem er sich vorher błe
Stiefeln ausgezogen hatte. Dabei muß er ausgeglitten und
in den Vober gefallen sein. Der Verunglückte war etwa
26 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe und mehrere kleine
Kinder. «—- Das Pfingst- und Königsfchießen der hiesigen
Schützengilde wurde gestern, Donnerstag, beendet. Jn üblicher
Weise fand am Nachmittag noch einmal ein Ausmarsch mit dem
alten Schützenkönig, Herrn Bäckermeister Josef Schön, statt.
Gegen 6‘]. Uhr erfolgte durch den Vorsteher der Gilde, Dampf-
tischlereibesiher Rudolph- die Proklamierung des neuen Königs.
Als solcher wurde Schneidermeister Anton Hartych proklamiert,
der damit die Königswürde zum zweiten male erworben hat.

Friedeber a. Qu. Die hiesige Schühengilde ernannte
Herrn Reichsgraf edrich Schasfgotfch auf Schloß Warmbrunn
zum Ehrenmitgliede Die betr. Urkunde wurde dem Herrn
Grafen auf Schloß Greiffenstein durch eine Abordnung der
Schützengilde überreicht. Derselbe nahm die (Ehrung dankend
an und stellte auch seine persönliche Teilnahme an dem
Schießen der Gilde in Aussicht.

Greiffenberg. Am Mittwoch nachmittag ereignete sich
auf der hiestgen Eisenbahnstation ein größerer Eisenbahn-
Unfall. Bei der (Einfahrt des Ilzb Uhr fälligen Güterzuges
von Görlih entgleisten zwei Lolomotiven, vermutlich infolge
Schienenbruchs oder falscher Weichenstellung. Die erste Loko-
motive stürzte vollständig um und lag quer über die benach-
barten Gleise, deren Schienen entweder gebrochen ober stark
gebogen waren. Die zweite Lolomotive sprang auch aus dem
Gleise und bohrte sich mit ihrem Vorderteil tief in das Erd-
reich ein. Eine Signalstange wurde mit umgebrochen. Die
Unfallstelle bot einen wüsten Anblick. Ernstere Verletzungen
von· Personen sind erfreulicherweise nicht oorgeiommen. Das
Personal der beiden Maschinen rettete sich durch Abspringen.
Für den Durchgangsverkehr blieb auf der Station zunächst
nur ein Gleis frei. Der durch den Unfall entstandene
Schaden dürfte ein sehr großer fein. Von Lauban trafen rasch
zahlreiche Mannschasten zur Hilfeleistung auf der Unfallstelle ein.

Ultwersser. Der seit einem Jahre verheiratete Schlepper
Seisert hierselbst brachte seiner Frau mit einem Messertieie
Stichwnnden am Halse und Kopfe bei. Die Frau konnte
aber, obgleich sehr schwer verletzt, noch zu Hausbewohnern
flüchten. Dann verübte Seifert einen Selbstmordversuch, in-
dem er sich am Halse, am Handgelenl und an der Brust
Stichwunden beibrachte. Beide Verletzte wurden in due
Krankenhaus gebracht. Seifert scheint die Tat in einem An-
sall von Verfolgungswahnfinn ausgeführt zu haben.

Schweidniiz. Der Dienstknecht Hermann Pauer ans
Rogau, welcher in der Nacht zum 21. Dezember v. Js. den
Gutsbesitzer Schönselder in Nogau, dessen Frau und Tochter
mit einem Beile ermordet hatte und deswegen am 24. März
vom hiesigen Schwurgericht um Tode verurteilt worden war,
wurbe Mittwoch früh Iszst {Ihr im Gefängnis des hiesigen
Amtsgerichts durch den Scharfrichter Schwieh aus Breslan
hingerichtet.

Gibt es für Kinder im Wachstum —— unb
auch fiir Erwachsene —- wohl etwas Besseres als

Manhamitß Milchpuddiug
mit gedämpften Früchten? Frisches Obst ge-
dämpft oder geschmort ist; sehr zuträglich, der
Mondamin-Pudding gibt Speisennährtvert ’ unb
macht daraus eine delikate Mahlzeit. summa.
überall erhältli in Vaketen s 60 eo nnd 15 P . Rezepte gratis u.
franlo von Bran und Polsom Berlin C. 2. m

 



politfl'ebeRundschau "
« Deuttdreo Reich.

fertauch afsiziös bestätigt wird, werden Kot
wilhelmmsnnd der Zar noch in diesem Monat eine

hobenDer Kaiser wird sich einer Einkadims des
mmuiolgenhMitte Juni nachdem nördlichen Teil der

mdesebeirwum dort mirdein,russischen Monarchen zu-

ODieReichstagskvniinifsion M Gewerbe-
novelle, die bereits länger als ein Sein r tagt, hat eine
‚rohe Anzahl voiiiuGebieten in ihre Bmieratimgenmit auf-
genommen, hiein her ursprünglichen Regierungsvorlage
gotnicht vorhanden waren. Eine scheinbar ofsizidse Kund-
sewemhieie neuen Beratim sstaffe auf999unh bemerkt
neu: Binidübesrai gesetzliche Be-
ginmunsen vonstchsolibem Umfang undsolcher Bedeutims

lüfsis werden kdmite, ohne eingehende Ermittelungen
zuh edarf als ausgeschlossen gelten. Es

kommtMhitim daßd sresierung nach den bisherigen
n ihrer Vertreter in der Konnnission sich in
einigen wie Handelsinspektoren unh Achtuhri

luß, entschieden ablehnend verhält. Was ferner
hie M alarbeitszeit für Kontare betrifftso gehen die
Beschlü e weit hinaus über die Vors.hläge des Beirates
für eiterstatistik. Lohnämter für Hausarbeiter hat die
Regierung ebeiifalls stets abgelehnt, weil sie einer Ein-
mischung in die Lohnfestfetiuna widerstrebt. Schließlich
erscheint es bei dem Umfang und der Verschiedenheit der
einzelnen Gebiete überhaupt sehr zweifelhaft, ob man die
M Materie im Rahmen der Gewerbeordnng lösen

Der Gedanke liest wohl nahe, einzelne wichtige
Gebiete, wie z. B. die Heimat-b ebenso wieschon früher
die Frauenarbeit, durch Sonderg ehe zu regeln.

si- Die zu Ehren des B uches der englischen lkne-
lamentarier in den rheini chen Städteii veransitadieeten
Jestlichkeiten fanden ihren Abschluß durch eine
her englische Konsul in Köln, fliehen, in Ko swintei
neranftaltete. Bei dieser Gelegenheit erklärte der Sie chstags·
abgeordnete Dr. Becken daß der gesamte Deutsche
Reichstag einstimmig dieselbm Gefühle für das englische
Volk hege, die jetzt im Laufe der lebten TageiniRheins

zum Ausdruck gekommen ieien. Wenn Deuntsche unh
EMcheåzusammenhielteir kbinie man die ganze Welt

w Rußland.

' u Dem Bericht eines englischen Blaktes nimmdauern
itiW die Gewaltakde und Hinrichtungen inmitten-
brachen fort Die dinrichtnnaen ohne Prozes- nehmen
immer mehr gthltu1i11599999399.?9al5binhe“ (her Galgen

TMDenunziation irgend eines Beamten hin ohne Proze
SibirienWiderschickd Die Gefängnisse sind überfüllt,

jährlich TausendenonMenschen

einerStatiftik über die Ausdehnung
des Achtuhrlade chlusfes ergibt“, war der Achtuhrs
labenschlnß am 1. Emarl in501 Gemeinden ein-
em”zwarin:84 Großstädten mit über 100 000
kann Städten mit 50. bis 100000 Einwohnerir
110 Städten mit 20— bis 50000 Einwahnerir 194 6tähtten'n
mit b- bis 20000 tEimnohnern, 127 Orten und Gemeinden

Einwahnern
999+ Die ToesDahoiselxaxchraeviäzkoiniiiifsionehat ihre bis-
mir-119311; MAX-Ub- bis zum
ZWW igt Jnnais eine Ver-

beutschen und der
EEdesiWinerzielt worden, haß hie Grenzkommifsion

weiterlnärdich fartsedts um sämtliche bezüg-
deutschsfranzd Grenze noch bestehenden

Streitpinikte zu beseitistäen Die deutsche Abteilung der
ri (Bezirk Spinde) ge-

wartet dort weitere efehle ab.

Serbien.

u In! Belsrad wird gemeldeti Maiar Dkonovie sandte
Mein enGeors durch zwei Zeugen, darunter einen

839826 brerofsizieesedeDerausfforderng zum
Kartellträger durch seine

Diener ausPrandern Palaishinauswerfeii und ihnen vor bei
Tür sasen: Die Verschwörerbande darf die Treppe meines

dichtbetreten,‚9% ich erachte es Unter meiner Würde
irgend welche Verhandlungen ou

- n sur-te

Nordamerika. «
9.9999 2‘999more-teilst uns der Wissen Staaten

„Wunden.
an anständiger Stelle Pläne

Wenn der Konaresi eine darb-
 

Ekaudia cljintonownoi
Aus dem Russifchen von E. Vilmai.

31. Sortiebung. Nochdrnek verboten.

 

welche Ungereimtheit, zu behaupten,
Sämerzundseiebenso notwendig wie Freude. Was sollte der
S merz uns wohl frommen? Nein, da hat sie offenbar

mm schwieg,ininder Hoffnung, den Betrachtungen
ihrer Mutter dadurch ein Ende zu machen. Sie fürchtete,
sich sonst wieder von ihrer Heftigkeit hinreißen zu lassen.
Antwort wurde auch nichttermartet. Binaiha erachtete die
Tagebiichanselesenheit über die sie ihre Meinimg nun kund
eton,hatte als erledigt und ging zu einem sie mehr inter-

““‘mä‘tä‘um;M a di u s. dasgen C Sünd Verse M- k h am.
meinn uns icbriftlicb eingeladen hat, ihn heute abenha
besuchen. Ein s aßiges Briefchent »Ich hoffe"‚ schreibt
er, ‚haß99 hie ie r geschätzte Ziinaida Petrowna und die
hoe eehrte Maria Wlaladimirowna nicht anstehen werden,

dhleeines alten einsamen Wolfes mit ihrem Besuche
e11 dichten- ndmisch, nicht wichti. . Da sehst doch
mit? Er hat so dringendmdarum ersucht Warum sollten
wir ihm das Vergnügen nicht machen?«

e·s.ehenichtinit« versebteMoriemitgrdßts
am

hennniti begreifenicht. .
indåStil-fühleleuiidamäthtwgomh binheuteouchnicht

‚malten, näh-« hugrtlbelft el.
h e9i9n99

unhi «boneiiebekddwrdmich um"
llteMiska»W-»Jadrei-W5°“ EsMdenn

en....«Mkmätr
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Million Dollars für diesen Zweck bewilligt. tollen Stoiidnen
für Lenkbollons unddliiaathrotewin Washington- Rem-
vork und PhiladelphiaFerri
u Inthiladelphia die Volizei bei Tumulteir die

mit Sirt-sieannleer-Ausstand zusammenhänåeeivr
Feuer,und verletzte 100 Ruhester Fünf Wagen wu
zertrümmert und die Trümmer verbrannt
Huo 3n- und solltet-Lohna-

Verm-ku- .enDistas werben die
Ena991919e9999999999sier herG9991919311999 iMlsiann tätig-W

1
mmiiiinnWesReichstaas inne eu
Mein. h. Juni- Der- 33339333. «- .. sie-esse entsende-

anni Dieitoli
ch anderdsemnmtnerreichmilschenn3a999g9hauh1111111119.u mmtellnna99999”:9g99o der

w böseW« d um:in need-suecvere e.an un n o
gerichteerWEMstattlich Beteilionns au

0:099: en kann;

am)Ork- mm skxftrlll
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Rennen auf b9orne16999999999999999
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Dr. 'Cbeodor Barth f.
Gaben-Beben.d. 31ml. an einein bfefisen

Sanaorit an einem Magen- und
D leidumh ist sob bnForm enorerchiltderebiechtanag 999999912191ete

UmwartetiambieDämmengeben«TabellixesamTodeb
der in unserem innerpolitischen Leben eine nicht
bedeutende Rolle hielt Man hatte, wenn-M-man ben

enBortb oder las, bie Borstellimseines rast-
losenunh unermüdlichen Känipfers an dessen Abschied von
due-ahn- her mmnnnumnicht ind-kamhenIeniei.
mehr überrascht sein plärli dinganai lenkte
maß9 hie der i9cbteit auf sich- als
er Schoße des Bimbesrats ldein 99e9r999 als Ver-
treter Bremenfs angehörte sit
Bismar9999999d9, als dieser vom «mitbietenMsreihanbel
um Mem Schuh umlenIte. eine ansierar i

mm.QMMm4:nimm
Bremensei Abberufuna beantragt-. Dr. kam dem
drohendeneiGeschick ziworinbem er selbst sein Amt nieder-

on«m99Seitdem wirkteer als Volltiker der Roti
ich eine oeitschkinm ist-m An-

u den beachtetstenZeitschriften ge seit gev
hhrte ie ins chliesilichandemManoelvonLesernzu nbe

iiædukq1masti-in dWANT-immer mit-deG 113‘153;O I 0 a en

ruppe er Liberalen Vereinigunkleinen G d
.«Seeessionisten aus her
am 5. März 1884 mit der utinritng9l9i1h
gegründeten deutschen Fortschrittspartei
sinnigen Partei vereinigte. artwarg
Reichstagis Vertreter für den BWo lkreis
worden, der ihn auch in den Landtag sandte. Jn der
Freisinnigen VereintaFing übte Barth auch dann noch
großen Einfluß aus. ieine parlamentarischen Mandat-
oerloren hatte9.99

Aberer orein Dfsizfer ohne Gnlh11t9e9n9‚9 und als die
drei freisinnigenGruppen sich der Blockpoli des Reichs-
kanzlers Bülow anschloss brach Barth vollständ9gut’d
feinen früheren Parteigeno Er sründete mit nisen
Anhängern die DemokraiischeVereinigung die aber keinen
besonderen erraiia und iebi mit gseinem Tode ihre

fütheußen

Einen992621111me im“
deimihndiiuigeubiörleMeimmsfein!

Wderartige Vorurteile, hier aber i
jeder-Z annna freier

werdei alsvolleinsehenmüsfck, banale
sie inM ultima.

e richtete sich empor und schaute die Mutter durch-
bohrend an.

„9‘199hast wirklich die Absicht. allein zu diesem deren
e11 neben?

istdeimdabeif Jchdindochkeinfecheebns
hrisesNunMädchen sondern habe, G sei Dank- ei
ierzis aufdemdeinmRüikeir Was kann cis mir schade-itw Eis

Mit uniitgli bitterem Lächeln lehnte Morie sich
tublz.iirückwieder in ihren

»Mä« mein G wozu mich damit auälent« dachte
„3 s nicht vv en einerlei, ob meine Mutter

mor en oder äter fortwirfti Und selbstwenn
es so w ni kommt, ft sie doch dazu imstande

benfo schlecht. Nein. zwischen unsfifidn alleßgnnbhe oes
ch habenur nach an mich selbst zu benken.«

ZinaibaWbegaim sich wieder zu nahen, wieder mit der-
Leu Toilettåmit müherwiesenden Rot· Die Duale

osche war e einzige Abwechselung. Sie machte keinen
weiteren VersuchaltMarie nunen; dasdehätte nur weib-
nötigen Au acht. Im dewar essou
besser, daß

Gru
ealtzuv e blieb; ihr verdrießliches Gesicht

wäredoch nur stdrenb gewesen.

twächter hatte bereits zum vierten Male die
«es war also Mitternacht Marie fuhr aus

unrubinem Sch er erschreckt empor, als plbdlich ans
en nahmenwzwei 091913n ieren wurde. Drauß

M mei- dgfsld wii Mtb'at't UÆWe mg C 2.11! M
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Ewillwtd tens on der eigenen

cht um feben wurde, die person-
99ngbaftiglei dieetstogeistige“Scheidung unh das ehe-«

hat weder Freund noch
seinb semals 999egFronegezogen

Luxus und Sparram‘keit.
Zum zweiten Male seit seiner Verabschiedung bat her

frühere Staatssekretär des Reichsamtes des Stumm, Graf
Posa·dowskn, das Wort zu einer großen Rede ergriffen
hie her aufmerksam-it des deutschen Volkes sicher ist und
Emauch nerhient. Diesmal sprach der Graf im Barte auf

seht tosenden evangelischisozialen Konoreßx Und sein
Thema war das fett viel abgewandelte Luxus und Spar-

· fainkeit im Zusammenhange mit den Finanznöten des
Reichs

Graf Vosadowskv sing aus von einem Bekenninis
urSozialpolitik die Ieinegßmegß‚ wie einzelne behauptet

en, die Ursache der ReichssiMwisne sei; Gegen-
tei9l9 habesie die Leistungsfähisk des deuts en Volkes
Ziel-oben unbbamit nrliatü ieEiimahmen des Deutschen

ei es vermeh Das Aufblühen der Jndusirie sei ohne
hie ozialpolitiktt«nicht möglich gewesen« Und die anderen
Volklker sähen seht allmählich ein9‚99haß sie uns999999auf dieser
sahn loen ßten. unh schon,· uneref

eianszu alten. Die Sozialpolitikseialso ganz
sind ark um.

Dauptursache des Luxus, wie er seht allgemgemeiik
nicht nur in Deutschland, sondern ebenso auch in Englan
and den Vereining Staaten empfunden und bekämpft
werde, sah Graf Posodowskv die Tatsache an, daß die
Lebenshaltun der Bdlker ihrer Kaufkraft weit voraus-
seeilt sei-.Aber was ist Luxus? Auf diese Zweifelsfrase
gibt es fast so viele Antworten wie auf hie berühmte aus
der Apostelgefchichtez Was ist Wahrheit? Die Definitionen
der Wisseuschaft befriehigten den Grasen Pofadowskn nicht.
Er suchte eine eigene. Jm gewöhnlichen Leben nenne man,
meinte er, diekönAusgaben der anderen, die man si selbst
nicht leistenanne, Luxus. Es gebe überhaupt zweeArten

: einen unentbehrlichen, der aus der fort-
schr en Entwicklung der Völker fließe, und einen, her
unbedingt überflüssig sei. Was man gemeinhin Luxus
nenne, sei vielfach nichts weiter als die fortschreitende Be-
he chung der Naturkräfte (ner‘gleiche Antonwaindustrie
und auch Lustschifsahrt), und mit dieser Art von Luxus sei
Sparsamkeit leicht zu bereinigen. Auf ihn rechne doch auch

 

. bie Reichsregierung, wenn sie Luxussieuern einhrächte und
deren Erträge hochanfertex Verwerflich sei hingegen her
Luxus, der mit dem polnischen Sprichworte sich kenn-
zeichnen lasse: er verkauft seine Hase und tauft sich einen
Frack. D ese Art des Scheinlurus, das 9ienrä9i99999entieren um
eben Pre s sei nicht nur sehr imerfreulichund häßlich,
andern auch eine große Gefahr für uns. Er rücke die
Möglichkeit immer näher, daß die Auswahl unserer Be-
amten nicht mehr nach ihrer Tüchtigkeit erfolge, sondern
nach ihrer Tüchtigkeit im Repräsentieren also nach ihrem
Reichtüme.v

Sparsamkeit im rechten Sinne dagegen sei die ver-
nünftige, · sittlich berechtigte Verwendung seines Ein-
kommens. Jm unerfreulichen Gegensatze zu dein ver-
nünfti en Luxus stehe hingegen her Geiz, der die

ersinnlos und ohnesie zu verwerten, aufhäufe-
Der uiianerenehnisie Typus aber -- imd nun wurde Graf
Basubow hacha ell -——— sei der geizioe Verschwender-
der Mannber für ch selbst mit Tausenden um sich wirft-
für die Allgemeinheit aber nichts übrig hat. Diesen un-
angenehmen Tnpus zeigte der Graf insbesondere im Hin-
blick auf999die Reichsfinonzresorur Nach feiner Meinung
müßtedi Reichsresieruns eigentlich noch viel mehr
Mem 700 itatt 500 Millionen. Statt dessen säheman,

u unh 18 sich ängstlich dtonlichen- ob nicht i‘emanb
unter den anderen Buchstaben des Alphabets zahlenkönne

Folgtediesen Worten des Grafen heiterer Beifall, so
{ostellt-neu dgteweer und stürmischer Beifuß-1115er nun
chnß: “99999993 Aristokrati die berufen wär das Volk zu

maßt- dies-s beweisenin höherem ichtgeiühl unh
außerordentlicher Opferwilligkeit Eine falsche Sparsam-
keit·kaim· in einem Augenblick den Anspruch auf Führunruns
des Volkes für immer verscherzen-»Für unser gesamtes
öffentlichesesLeben aber möchte ich schließen mit her
Empfehlung der moralischen Sparsamk einer Empfehlung,

einfronzdsischerRed119er kürzlich ei der Enthüllung
man-901111109?so ausdrückte:9999999 ‚2189e9191i'ger Raum,

mehr er,weni ungl« '
VIIan läge das cmtetla des GrasenPosadowsko

noch aefaat werden. Vieles bat er noch gesagt. was hier
tanke—m.-.... h—“m—m

 

now

gestiegen-——allein mit Morkoff gewesen war, haß sieeinen
amüsantenAbend mitkommen erlebt hatten, in ha Mai-ais
chdemanf Heimwege zuder emerkung berechtigt glaubte.
Wahr aftis, beste Frau- ich sehe immer mehr und mehrein,

baß chouswesen weninblicher L g ermangelt unh weiß
wahrhaftig niemand ich dieselbe lieber anvertrauen
mochte sie 3 n.m im“ward- 6.9393 fat Ihre Mühe natürlich
entschädigeii e mir-lädt Dahäm haikär

engfenneiugd ugeben kdim m n
einMEqufür 351e alten Tage zurücklegen: in. wahr

Antrag hatte fienim erhalten. doch denAn-
trag. .feine Oaushälterin zummwerdens Unter anderen
Umständen würde eine derartie Zuiniiticnitfchlsie schwer be-
leidigt hoben: nun aber ihätte ife den B chlag gern an-
Tüme Doch im inbliik auf ihre Tochter wagte sie
eine ie rtisekun Denn«, haeh9999999t9e fie, was

kscha siees·h .
wäremsieimftanbeManch zu ermorhen. Siehatte daher
erklärt, sie wolle seh die Sache überlegen. Marie lag mit
offenen Engen. stille chineinschlüp en derlnMutter die
Borsich die sie beim Entkleiden im entfaltete,
währen sie lauft, weim fie aus dem OnuselndesPopen

eke rt war, stets Licht anzuziinden pflegte, weckte ihr

Es i eiidetwos Un ehbriges vo efallen sein«
bachbe 9999111116 kaum merte _ erwachte

Geistern-n folgt). «



werden rannte. was auch der Beachtung
wert ift.„11031:;freutan feiner Rede ganz besonders diefet
starbe nnh offene Bekenntnit zur Bleichsfinanzre Ei
gärichtige Stimme mehr, die in! Gewissen redxi elchtxf

e Mann in Deutschland ist eigentlich noch auf-
der nicht über den bisherigen Gang der Di

auft ernstlichste bekümmert wäret Und sollte dilegis
Ubereinftimmung aller klugen Batrioten nicht doch auf hie
Dauer wirksam sein

Utah und fern.
oanberungen her TelegraphennrlmnnEe Umfang-

reiche Anderungen erfährt sum 1. Juli die legraphens
orhnung. Den Anlaß bilden die Anderungew die auf her
voriährigen Telegraphenlonfere in Lissabon beschlossen
worden find. Telegramme in o ener Sprache dürfen fest
auch abgekürzte Adressetr Handeltzeichetr Börfenkurie,
abgekürzte gebräuchliche Ausdrücke oder Zeichen des
Signalbuchs enthalten. DieW Telegramme in
verabredter Sprache müssen ietzt aut ilben bestehen, die
sich nach den gebräuchlichsten europüischen Sprachen aus-
lvrechen lassen. DieAAdresse von post-, telegr hens oder
bahnhoflagernden Telegrammen kann ebt auch uchstaben
und Zahlen enthalten. Verboten Telegramme unter

adresse, um Gebühren zu fparetr Bei den See-
telegrammen unterscheidet man fett Semaphortelegramme
und Funkentelegrammr. Für legramme wird ein
neuer Tarif eingeführt Die Küstengebühr beträgt
15 Pfennig für das Wo mindestens lNark 50
die Bordgebühr 35 Pf a. mindeftens 3 Mark 60
o Kaiser Wil elin nnh Graf eurelim Ein zweites

Telegramm det aifers an bendtü nen Beeegee der Lüfte
hatte der Freude über den aneetlinhigten efuch in Berlin
und dem Bedauern über den nfall bei Göppitigen Aus-
druck gegeben. Nach der glücklichen Anitmft in Manzell
traf ein drittes Teleng e in dem der Ki«1er fagt:
„8u dem großartigen Fahrterg sse kommt hie Rückfahrt
mit dem notd reparierten Luftschisse alt hochbedeuts
fame Leisttmg h neu, hie Dürr alle Ehre macht, ein Be-
weiß, daß man dem starren Sogem alles zumuten kann.
Da ichin leiht Wochen nicht in erlitt, fonhern an Reisen

dürfte, auch diese eit in die Schulferien f llt, wo
ein großer Teil der Berl er abwesend fein wird, empfehle
ich HelestenTageAugusteiwaum26herum.
oviener Wagen für Tunnelsunterfuchnngetn Ein

bemerkenswerter oelektrifcher Untersuchungswagen für die
zaglreiækeneiTunnels am Rhein, der Lahn nnd im Saat-

i eingestellt worden, der mit zahlreichen elektrischen
Beleuchtungtkbe31ernausgestattet ist. fo daß das Innere des
cinmelt tagh chtet wird. Rund 90 Glüblampen
ermöglichen eine eingehende Besichtigung des Tunnels
weitet! nnh der Seitenwiinde Gegen die bisherigen
oiäirfuchnngen bedeutet der Wagen einen fehr wesentlichen

am.Das B g en Gebein-rat Hammann ein-
913% Meineidsassäre gegen den Presse-

zernenten im Autwärtigen Amte zu Berlin ift anscheinend
beendigt Jm Anschluß an reinliche Familienassären in denen
etstch um einen Zwist zwischen der Gattin Ha

beten Gemahl aut erter Ehe, Professor chntib,
Welt war auf Grund eines Kammergerichtsbefchlusses per-

worhett. eine Uitterfuchun gegen den Geheimen
Legtttationtrat Hannnann wegen erdachtes des Mtineides
einsuleiten. Und bit zur Beendigung des Verfahrens

 

wurde nun Hammann von feinem Amte fuspendie
Ente-einchtmg her taattanwaltichaft ergab nich s Be-
laftenhet. denn tritt das Verfahren eingestellt worden.
-II etnetner deutscher Schreiner-een. Dei erein
datDeiiifchtum im Auslande hielt in Berlin im eichstaflth
einendiet übrigen Bernetertag ab. Das einleitende Referat

her edet meinen deutfchen Schnivereint
taatsminifter stetell ein au d -
um: fen tei am'igtietaeraatn"“11111111qui-IFist«-it
ereint eft. Die Begrüstun trede warddem Professor

an der Berliner Kunstalademie Dt. Ooeniaer übertragen

u·gnertienttu·tl in München. Durch fr willige
ohen follen ietzt die Kosten für ein Denkmal ichard

s in der baaerischen Hauptstadt aufgebrachtdwerden.
It wird ein Wettbew den bedeutendsten deutschen
silbbaiiern ausgeschrieben. her m
o Snbmtffiantwi herbe. Bei Bergebnna

Irbeiien zum swbgggleisien Ausbau der Bahnstrecle
m-

Felsiund Bdfchunatarbeiten 390 672 Mark-
chür 688466Mart Für die drei zu errichtenden Abr-

dathilliaste Angebot 187 392. das höchste
4650 Mari. MMeAutführung des Tunnels sub-

ertenvierPMMvon denen die billigste 791650. hie
l 907 150

Bunte tagen-Chronik.
XIIwenn? Bier soll naiijmRücklprache mit dem

erseppelinsLustichisse

85111.8.
siebonerrichtet werben.

er tRaifer liestehden hie en Dbe
ermei ter Wangen Bckeer erfnchen. bei gut Stapeki

"im ErfalggS walbe am 5. Juni auf der
aniawe ein Mel ie anfrebe en halten. Der ge-

übte Meer wird den Namen .Rhln' zu hren haben.
Orten. 6.3uni. Bei einer Explosion chla endet Wetter

thergwert uiterabeiCab in u en Berlute
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hie oeifttaen mnnge Grrafbeofadowsknwhatckhhortbergegnn. Zeiten nahliäin 11:11:ng gegen

ein
Eh taksemo attnw - erntrtugleiiztmnachturücklich für die
chriztlichen ewerkfcha ten ei kurzer weiterer
D ofe or D. arnad. ha man von einer

olution tfedem überla e. sich aus

e... rast-M- Eine-sie»1112m 1. ais-esa e er or ewe a a.
Fugmeztgtsfeiftein eferat: Kirche nnd Arbeiterstand.

nationale! Rolanialinftitur. Jn der treuen
Sitzun sieZumkltder holländische Professor cubrecht ein Referat
über d e lklimatifation weiher Ra en intropifchen Rolonien.
Die ersrsammlung beichloi. einen utschus zur Untersuchung
der imatifationsfragen In bilhen.
« Deutscher Er iebun ein Auf dem Deutf en Ep-

iehun stag in dW mar ielt erthold Otto einen ortrag
ithkk Ziiele der Schulreform. Schliestli wurde
olgendeehiefolution an enommen: .Der sechte a gemeine
ag für deutfche Erste ung erklärt daß die rtn enh not-

wendige Reugründung er Schulen nur unter tä gern“:
wirkun der gesamten Elternfchaft. Lehrerf ast und ehbrben
hnrch e rt werden Iann. nnh halt es die flicht einet eben
Den chen ift. hierzu mit allen straften heiautragen.‘
üblichen S luft- und Dankesworten erfolgte fodann der
Schlud der aguna.

chMikciDch

a werben Weiber gn Hnitnetn Ein englifcher
fingenieür namens Gengbart hatte es sich einfallen

abfällig su fprechen über die Damenwelt des
lStüeilfli Manifold in Pennsylvania wo er fich vor-
überge aufhielt. Dafür wurde der Mann von einem
aus 250 erfonen bestehenden wütenden Weiberaufgebot
das mit tbcken und Dutnadeln bewaffnet war. auf freiem
Felde überfallenund derart angerichtet. daß er nachher
Eierterbenb aufgefunhen wurde —- Ein nettes zartes Ge-
chlecht. diese Frauen von Manifoldl

IBanditenftrei e auf Abza lnng. In der Türkei
tigte griech sche Rüuberhauptmann

with-kleinen enossen den Gutsbesitzer Alanosln
vonUliidfchat Die Räuber forderten 2000 Pfund Löse-
geld, ermäßigten aber schliSeßlich den Betrag auf 500 Pfimd.
Da Alanotly auch dieseSumme auf einmal zu zahlen sich

tanbe erklärte atzeptierte Kapitän Andrea eine
QInaahlung von 100 1131111111, während her Rest tu vier
Manattraten u 100 Pfund gezahlt werden toll. Alaydsln
istna gnng herVereinbarung freigelassen werben.
—- EsÖtttoberniflert ficheben alles - Rinaldo Rinaldini
wird sum Abzahlunaslaufinann
O Crdbeben in aller Welt. In den letzten Tagen

wurde Messan wiederholt von heftigen Erderschütterungen
heimgefuchucht. — Jn der Umgegend von Guanaauil in Chile
wurden in einem Zeitraum von vier Stunden 36 Erd-
erfchütterungen verbunden, mit starkem unterirdischen Ge-
gsewwahrgenommen Zu gleicher Zeit herrschte ein heftiger

o Der versteigerte Sänglin. Auf unglaubliche
Oerzentroheit läßt ein Vorgang f ließen, der fich in dem
italienischen Dorfe Gagliano del Capo abspielte. Dort
war ein utwerheiratetes Mädchen Mutter geworden, und
da sie keine Luft hatte, das Kind selbst aufzuziehen, und
der Pater fich wohl noch weniger darum kümmern wollte,
so bot sie das arme Würmchen meistbietend aus. Drei
anbietet machten einander den Besitz streitig; die An-

ner Lire nnh stiegen bis auf zehn,
worauf der Zufchlag an eine ortsfremde Persönlichkeit ev-
folgte, hie das Waisenkind mit fich wegnahm. Einige
Tage fpüter kam der Polizeibeamte hinter den schmäh-
EgenMHandel und erstattete Anzeige gegen die unnatür-

0 Opfer her Bergexerei. Die Zeit der alljährlichen
Unglücksfälle beim ergsteigen hat alsbald mit einer
schrecklichen Katastrophe eingesetzt Sechs Touristen, die
unter Leittmg von zwei Bergführern eine Besteigung det
Gran Dente, eines sehr steilen und zerklüfteten Gipfels der
Seealpen unternommen hatten, verunglückten bei dem Ab-
stieg. Die Seile rissen und die sechs Touristen stürzten in
einen Abgrund. Vier blieben auf der Stelle als Leichen
liegen, während zwei tödlich verletzt wurden. Die Führer
tarnen mit geringeren Berwundungen havon. '

D Ost-litt- ‚Beitbilber. lDer Sängerkrieg zu d‘ronr-
fnrt.) Es sangen im Monat Mai mMain — Alldeutschs

'landt fing e Sühne; — in
fein —- n‘a rlten im Reichsktiinksprräuiomj m Mmm3”terms-is er eiunhen Lungen — iii Fraun-m an dem l
Maine· — et ben dortenizuötacbtenmen gefnn en—- an vier:
unbbr Vereine —-tmsSmeMbiueLitIn intensipr um bei

zugleich hateBublitutlthnjshiee e dwimbi gn.“abwar-Gt
er ennb

vernahm. — bit KampfesHdherum:3 enchluhttgksggg
-Preitlied« an die Reihekam. —- Olltb mir’s cum erstenmal
erklang. — war ich begeistert nnh beglückt. —- doch als der
greife Chor es sang, —- war schon weniger entzückt. -—
sndklang rnnt drittenmal ant D —- da flucht’ ich bereits

fchinwfte. -— und biera sang’s der vierte Chor —- und
diesem folgte der fünfte. nd jeder bracht’ es zu Gehör-
das Breitlied ward mirzur DuoL— man lang es nicht
weniger nnd nicht me r -— als vierunddreißigmaL —- Gs
wurde gesungen von ie em Verein, —- pon jedem einzeln ge-

iMeYdie— ß genannt)“ mmihm Fäultiiitu Rhteiiit ist-«en. —ihre16 _ “g“! witment m ae h er

alleåtziiæä nichtgweib,o ·- ob’sowirJichhatdabei oatgohl 1:2

am liet Ontnia'! Die Familie eines hdheren
Beamten in tteldeutfchland bewahrte der in Schlesten
wohnenden früherenAmme ihrer beidenZwillingsföhne
treue Anhänglichkeit Rüralich teilten diebeiden. mittler-
weile an den Brüsten derWissenschaft lauaenhen Jungen
ihrer Rührmuttermit: »Wir sind nachQuitttaverfettl«
Pwmpt erfolgtbhie Antworti Ach, fie habe fort und fort
eweint. daß ihre guteFamilie nnd die lieben Zwillinge
weit wealämeirüberallhabe sie nachgefragt. wo denn

eigentlich liege: aber kein Mensch im Dorfe habe
eigenwirt-

Hue dem Gesicht-nur
Q Das Urteil in Spivnageprozeft Schwen nnb Genossen

lautete gegen den Dauptangeflagten Alfons chwen wegen
versuchtenBBerbrechensunseren lt des Spionagee etzes auf
4 JahreZ en Nebenstra en. Bobn
wurde zu 2Jahren 6 MonatenZZlu t aus perurteilt. Wegen
Be ilfe erhielt die

onate G
Gefün
bef

Mutttter des ngekla ten Schweng
ü,ngnit die (Ehefrau Schweng er ielt 3 Monate
e Angeklagten Schweng und Bahn wurden

den Versuch gemacht zu haben, eineån Agenten ber
giernng läne der Festung thein zu ver-

ch und Patronen riegewehte, Schrapnells
liern. Die Frau

ael· ftet haben.
her be-B,

Memsümtliwieti ndiente-Pschuldiadäiii cim: n. bekam
e

END-seyBlhnlichlnransnfein Bub
use ein-

er Schwenas über

« 3311eilemEr

 

wurde-tedo3%vonM'täm
Polieeibeamtenfafortfef

§ Berwoxsfene Revision.Die Revision bes Mördert
Maag der einerzaeitin demEifenbahnzu e ewifcheen Koblenz
und rier nfmann Regel erfchognnb Dach sum
Tode verurteilt worden war. wurde vorn Reichsaericht ver-
tvorfen.

s Schcherechlich Zuständen- Ener
annatt. Das Wiener LandgverichtMMmdelteHWeinen ro et.
335%":eenerregenbeantgnbeen diein hergrv

Rieherbbterrei erhaltenen talf
teinhof«b tehen: die AnstiiltMist twIst-rilluenen

gahren6mit einem oftenanfwanb vonvi
errichtet worden. atient. namens ZEIT-km
Frau auf dem Sterbebette, er ei von eineinigt!
mißhandelt worden- Der ange agte WärterEsontoter
unumwunden. die Art. wie er Fei l nbelte. nntm cheide
ch durch nicht! von der Me ode. ie erlebt
einereisDienstzeit in der Ansta atnvenhen gefe en
eweisverfahren ergab,d er ange tellt

dikinliS eu befllewunbwenige
Atetfne titreeibrectltmuientwantraten. Der Angeklagte wurde en
sechs onaten Retter verirrterurteilt.
MawDich mpeinuihwmgmm

Zifixüi est-BE tMTMLachIÆMMMÆET
blenDiebftnhl

nicht imstande. ein Tonfeael von einem
chideen. stach aber trobbem mit dein von
«Fa rzeug in See. um den Kontinent eu

oaen im i und
Sie be war erssfchlwblich her:

Mir r n. ffen nnhWiss

war.häufige!“saugt“

ei en. Bonden
Erwetttxäthtmund eetrant

er von ein
LondonbutBock ebrachi fwurdezom rauhe-fein

Geiünanit

hauswirtschaftliche Ecke.
Frühlin s:Eieriu en. Für 6 Personen, in 10 Mi-

nuten herzuste en. Das iße von einem Stengel Landb-
einige Kerbelzweige und Gstragonbliitier, etwas Schnittlauch,
ebensoviel Gartenkresse und Peierftlie hackt man fein. 10 recht
frische Eier zerschlägt man mit l[3531m Sahne und 8 Tropfen
Maggi-Wurze. Jn der genügend großen Pfanne läßt man
eigroß Butter heiß werden, schwitzt die Kräuter einen Augen-
blick darin, schüttet die Gier darüber und bäckt unter fleißigem
Rühren und Schütteln und über flottem Feuer den Eiermann,
den man baldmöglichst zusammenrollt, in der Ecke der Pfanne
noch etwas Farbe nehmen läßt und nun schnell auf die er-
wärmte Schüssel kippt. Er muß frisch und locker zu Tisch

 

 

 

 

 

 

kommen. Selbst kürzeres Stehen verträgt er durchaus nicht.

s- D
Cremes .. Sohnürbänder .. Einlegesohlen

:-

Stiefelblöcke zur Erhaltung der Fasson

Gummiabsätze zur Erzielung geräusch- «

losen Ganges in besten Qualitäten zu · «

billigsten Preisen

Spezial-Schuhgeschäft

.. Salamander.·.
Hirschberg .. Markt
— Haltestelle der Straeeenbahn ——     x . {J

Fiirchciche Yachrichtern
crangelifthe Kirche.

Sonntag, den 6. Juni (Trinitaii5fest), vorm. 9 Uhr
Beichte und heil. Abendmahl Um 91-, Uhr Anfang bes
Svttesbienftes.

Um 11 Uhr Kinder otteshienft.
Mittwoch, den 9. nni, nachmittags 5 Uhr, Bibel-

ftunde in der Kirche.

Katholisthe Pfarrkirthe. (Bom 6. bis 12.311111).
Sonntag, den 6. Juni, früh 61;, Uhr heilige Mees

vormittags 9 Uhr Predigt und Hochamt, nachm. 2I.
heiligg Segen. b J

onnerstag, en 10. uni (Fronleichnamsfest), früh
.llhr hl. Messe, 9 Uhr Hochamt und Prozession, abends

7 Uhr heil. Segen.
An Woche-nagen täglich früh 6‘1‘. Uhr heilige Messe,

Freitag und Sonnabend abends 7 Uhr hl. Se.gen
elegenheit zur heil. Beichte täglich vor der heil. Messe

und abends während der Segensanbacht

Thristliche Gemeinschaft (innerhalb der Landegkirche).
Lokal im Christlichen Grholungsheim ,,Bethanien«.

Jeden Sonntag nachmiitag 5 Uhr Versammlung
Jeden Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund.

Evangelifihslntherische Kirche in Derischdorf.
Sonntag, den 6. Juni (Trinitatisfeit), vorm. '/‚10 Uhr

Prednåtgottesdienst Pastor Lic. Dr. Nagel.
NFMithg Prgedi t in Lanxiziehnititcth B ßt ) P

o.en un 2 r er ua red·t-
gottesdienft Derselbe ( l g m

befreite-Rufststrei- tet Statt einem. un 3. Juni
Preis pro 100 Rilo.

 

 

Vöchst Niedrig Häufig
Weizen. 27,00 26,80 26,30 Mark
Roggen 19,40 19,00 18,50 „
Geiste . 16,00 15,50 15,00 „
Herafer . . 19,40 19,20 19,00 „
Kartoffeln . 5,50 0,00 5,00 „
eu. . . 7,00 0,00 6,50 „

Richtstroh . 6,00 5,75 5,50 „
Krummstroh . . 5,00 450 4,00 „
Butter 'l, Kilo.1,ttü - 1,35 1,30 „
Eier, hie Mandel 0,90 0,00 0,85 „



Gestern früh verschied plötzlich nach schweren
Leiden mein lieber, treuer Mann, unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Berr Tischlermeister

Wilhelm Adolf
Dies zeigt in tiefer Trauer im Namen der Hinter-

bhebenen an

Tran man: Jldolt geb. Ilrtett.
Warmbrunn. den 3. Juni 1909.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2‘/‚ Uhr von
der Leichenhalle aus statt.

 

Am 2. Juni starb plötzlich der

Tischlermeister W. Adolf
in Warmbrunn.

In ihm verliere ich einen treuen, gewissenhaften,
tüchtigen, soliden und einsichtsvollen Heimarbeiter,

Es gibt leiderder ca. 23 Jahre für mich tätig war.
nur noch wenige seiner Art.

Ich werde sein Andenken stets in Ehren halten.

Agnetendorl, den 4. Juni 1909.

Agneteneottet holrwecenlevnlt
· Oskar Keil. 
 

P..P
Einem ho geehrten iPublikum von Wertstbrnmt und Umgegend hiermit

Ums-Fa Kenntns, daß chdas shrüer Herrn Sattlertneifter R. Liedl gehörtge
tun d gedeutet“ B8 hterselbftf kiiuflich erworben und in demselben ein

allerel--||. Inein-liesmilll
erri tet habe. Es wird mein eifriglieh Bestreben fein, durch saubere und gediegene
Ins hrung aller mir erteilten Fuftriige das Vertrauen meiner geehrten Kund-

ft zu erwerben.l

nur m MU- mn gütige Unterstützung meines Unternehmens zeichn-

mmIm 4. Juni 1909 Hvchechtungsvoll

, .sz Adolph Theuner
settlerseister s. tepezierer.

 

 ‘P

Gasthofs-Uebernahme.
Dem hochgeehrten Publikum von Giershorf, Uarntbrttnn

und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich den von Herrn
Hermann Hetzschold bisher betriebenen

Gafthof zum Gerichtslkretskljam
am 15. Mai läuflich erworben und nunmehr übernommen habe.

Meine der Neuzeit entsprechend bequem und lomfortabel
eingerichteten Lokalitäten mit schottigem Garten und freundlichen
Iremdeniimmern empfehle Touriften, Sommerfrüchten, Vereinen

e unb Gesellschaften aufs angelegentlichfte. Kräftiger Mittag-ästh,
sowie warme und kalte speifen zu jeder Tageszeit

Inkslsliche Biere nnd ff. Beine!
Unfnterkfentfte Schiessen!

Um gefchätztes Wohlwollen und gütigen Besuch bittet     
 

 

Hochachtung-voll

Martin Kramer. J

Siege-» Schnitzereten in holt, Ellenbein n. Hirlthhoru
Gnagterfthde, Sigarrmfpitten in Weichfel, Meerfchaum
unb Bernstein, Portemonnateö, Knieholzwaren er.

— zu billigsten Preisen

viel Bederfe- und Geschenk-Artikel empfiehlt

Max SChOppe, Kurplatz am Springbrunnen
gegenüber dem Kurhause.

Wilhelm 'l'hiomo 11111121ist?
Hirschberg i. Schi. Sand 3

hält sich bei Bedarf den werten

Hausbesitzern bestens empfohlen.

hinteren leiten ne unless-II
Uebernahme ganzer Bauten
in den modernsten Stilarten

Streng reelle Bedienung bei zeit-
gemässen Preisen zugesichert.

Kostenanschläge ohneVerbindlichkeit:

  

 

   
    
  

  

  

  

  

  

  

  

 

i Dresden S

WiesnersGafthosBoiqtsdotf
g E C'eln'ntaa. hea 6. Isilr

wozu freundlichsi einlahet
Anfang 4 Uhr. I. Wiesner.

kallM UMöUs ivart zu vers-vierte
at nette Oefchtnesthine Ilelts

er, 1 Oezimalum e,1.gr
petrolenntkmme nnd cher

Mittels-He 8.
j

Maurer
ftellt ein

Allgemeine [|1tlritiils-itlrlllmoil
Baubureau Wen-minnen- Ziethenstr. l.

'l'llehllge

Athletinnen
werben eingestellt

warmbrttmttr
hinuntean „Zercs“

G. m. b. H.

Ein durchaus zuverlässige-

Mädchen
nicht unter 20 Jahren, fitr Hausarbeit
und um Schienen der Gäste für l. Juli
gesu t. Wo? zu erfragen in der Ge-
chäftestelle der Warmbrunner Nochtichten

Eine jüngere, fleißige

Bedienungsfrau
wird fiir einige Stunden vormittags ge-
lt“In. Wo?uuerfragen in derGeschäfts-

 

usSchönen

Kopfsalat
offeriert

Schlossglrtneroi,
Oedblastkssk 4.

empfiehlt

I. Kellner. Gemtifehandlung
an den albern. .

Paschky
 

berienhet gegen Nachnahme. ff Ware
guru ntiert:

Neue Matjes
Poftdosen 276 und 300 PE-
190 Stück 8 103l. und 10 l.

‘l. Orig-‚Zentren 20 Mi. und 23 Mk

‘/ Dosen mit etwa 4b Stiiel bei

einzelne Dosen 205 Pf.
‘/‚ Dvien mit etwa 25 St c! bei

25 ä. 105‘13fg.‚ 10 “151mg.., 5 h 120819..,
einzelne Doien 120 Pfg.

set-kautheiter
Unlbertreflliebi

Inseln-er

 

Otto Krüger
Maschinenfabrik

Berlin 8W. is

nimmst-. net-. net-.
Preis 15 In. gegen Nachnahme.

Tapeten!
Naturell-Tapeten von lt) Pfg. an
Gold-'l'speten
in den f heißen unh nennen“ Btnftern.
Man ver enge loftensrei Mufterb. Nr. 814.

est-s 1|..'.‚| M'.

neU H R E.N
.» Wy ieder Preiser «

empfiehlt /

Kittel Schult. "intim
nhren-biebaratnrweriftatt

I- neben der m.

'55
H
E‘s
Es
an

Zeit

 

 
 

   

 

elle der »Harmbrunner Nachrichten«.«

Frischen Spukgei-

Große Htalhkcinge
25 11sostg.,1os1eonm., ziemen-e 
   

   

 

  
    

  

 

    

  
    

 

Sarg- 11.011111-
Magazin
Bad Warmbrunn' '

. Ziethenstr. lO

Beerdigungs-
institut

Oswald Birke,
Erstes und grösstes Spezialgeschäft

für Bestattungszwecke
in Eiche, FichteGrosses Lager fertiger Särge W „m...

Sämtliche Aufbahrungsgegenständc zur Stelle.
Uebernahme aller zur Bestattung erforderlichen Leistungen

Ueberfiihrung Verstorbener
per Bahn oder Gespann nach dem In- und Ausland prompt

und gewissenhaft.
Sachgemäss würdige Ausführung allseitig anerkannt. 
 

«·"Grammovhone,
Phouographett

Mnfiiwerke
aller Art, so auch alle mechanischen
Gegenstände werden fchnellsteni

und billigst repariert bei

Gurt Schneider, »Es-»Er
bediciitrl, Elemente-straft 200. . 

Um tu räumen empfehle itll bi’iiia,
‘ Mumm Stemtdeckenz
wollene Schlafdeeken; Bettdecken, bunte 'unb weiße;

bunte Tischdecken, auch vom Grün, Nämlich-, Kontutodeuvetkenz

Von illmmälac einzelne Tücher und Servietten. «-

Qahrmiif'dte —- Sattmacher und Laien —- nn’terlaafloffe

Alle etoffe zu Wäsche-Anfertigung auch für Steppdeckenz

Rouleouxftoffez——CIIIZUM-Yknkt aller Iris —-
Neue bunte Stoe und feine 81an’ ei le- Reiter für Hemden u. Binsen.

Feine an ernst Ctisereienz tpiten; {Bäifdtebefätte
ohne jede Rellume billiger fefte Preise

mit 6'], Rubutt per Eaffe.

Theodor Liter, Risiken
Iltestes Wlsehe-Lusstattnngs-Gesebln am Platt-so.

 
 

 
 

 

Kinder—-— Erwachsene
gen Blutarmut, Vieichfucht Br’. Stockmann Eisenpillen ‚Ferratnat“.

Jahren glänzend bewährten Mittel. Schachtel M.1.50 in a en Apothelen
Ietztiich empfohlen und berorbnet. »

Eifen 0,035 g, Rohlehhh. 0,1 g, Pflanzenextr. U,t g, arab. Gummi 0,06 g. _

Br.Stoek1nanns Eisenpillen „Ferrtrtnat“, Reichenbach]lV..

nehmen
Seit 46

 
 tmsq

Knochenmehl
Angabe n‘a'chster Bezugsquelle _

durch" « « i

. Verkaufs-Vereinigung

deutscher Leim- u. Knochenmehl-Fabrikanten, ‚G. m. b. H. s
Berlin NW. 7, Dorotheeustrasse 43-44. 3,

c

llilnellwllliliilllkliniiillsllilnenl
billige! sollt-i see erzielen!

Banners reisen, MIUQI‚Idol, Mitesser, Basteln, gelbe Haut schnell und
radikal se bet- in beseit .—- listefelg Erektion. «- Nasenrhte, riesige,

. rnube Baut zu en ernen. Garantie Erfolg und Unschädlicbkeit.

Ferner Wile ‚Italien-Spezialitäten.

IlluStriei'te Preislisten über obige Artikel,
hygienise

    
 

ferner
e Bretlari‘sartikel

und Speslalitlisn, sowie nltslieber Lektlre für Eheleute, Herren und
Beben, versendet gratis und frauko, verschlossen als Brief gegen 20 Pfg.Dies-he

Paul Bär, Gleuohau'I. Sa...
' Spezial-Geschäft hygienischer Bedarfsartikel.

lilllllllliililll schrifmch M gewerblich

Zigaretten
MlJbisWtängerdienft

æe Wieder-then
l

 

Wulst-Versuch Berlin W. 85.

”im 0.50 ske- Geld—Darlehn
mit Gold-. Kerl-u. kuppmundftittt euch onesii mRnt it 1 m

1mm; "i'm" Tite-ouatni. I’ m m m1„ 9' ichs-list
O M,Berlin,lSchbnhauferilllee136, Rp

stets-dul-11;;Eingegangen":se. Wes-date Zone 1:133,50 am.

insinne nan END-see ä
.s see atmen Deichmann. Heffm

-. bei Braunfchweig. 
 

WIMIN Selbst d’r BEI",WBubM
—
WNebeln-m s. G. Beine, Bob Wien

 


